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Jtalien
Ueber das wechſelnde aber ſichtlich immer ſchwächer auf

flackernde Befinden des Papſtes erfährt die N Fr Pr Fol
gendes Se Heiligkeit iſt häufigen Ohnmachten unterworfen
und die Aerzte fürchten bei dem äußerſten Zuſtande der Schwäche
in welchem der Kranke ſich befindet gar ſehr deren Folgen
und dies um ſo mehr als es ihnen nicht wohl möglich iſt
Pius IX neuerlich zu Kräften zu verhelfen indem derſelbe
nur mit Widerſtreben Nahrung zu ſich nimmt Noch zwingt
ſich der Papſt einen und den anderen Beſuch zu empfangen
und zu dieſem Zweck wird er von ſeinen Dienern indem ihn
dieſelben unter die Arme nehmen aus ſeinem Schlafzimmer
in den Bibliothekſaal geſchafft in welchem er den größten
Theil des Tages verbringt nämlich jene Stunden wo er nicht
durch die äußerſte Schwäche gezwungen iſt das Bett zu hüten
Die Nächte verbringt Se Hoheit ſehr unruhig und beklagt
ſich über heftige Schmerzen im Rückgrate Auch iſt zu be
merken daß der Papſt welcher ſich ſonſt eines ganz köſtlichen
Humors erfreute und Converſation liebte gegenwärtig ganz
traurig und niedergeſchlagen iſt eine Niedergeſchlagenheit
welcher er ſich nicht erwehren kann die in den wenigen Reden
welche er führt deutlich hervortritt und den einem ſchweren
und nicht zu beſeitigenden Leiden verfallenen Kranken erkennen
läßt In den wiener klerikalen Kreiſen will man mit Sicher
heit wiſſen daß der Cardinal Rauſcher ſchon jetzt alle Vorbe
reitungen getroffen habe um noch rechtzeitig zum Conclave in
Rom ſein zu können Von der italieniſchen Geſandtſchaft in
Wien deren Jnformationen nicht wohl angezweifelt werden
können erzählt man daß auf derſelben ohne Hehl die Lebens
dauer des Papſtes höchſtens noch nach Wochen bemeſſen werde

Spanien
Dank der Zurückhaltung der conſervativen und gemäßigten

Elemente ſind die Wahlen ohne erhebliche Ruheſtörung vor
ſich gegangen denn wo kein Gegner ins Feld rückt da iſt auch
kein Kampf zu erwarten Jn Madrid herrſchte die größte
Theilnahmsloſigkeit wie bereits erwähnt erſchienen nicht mehr
als 23,000 von 83,000 Stimmberechtigten an den Urnen
während bei den Wahlen für die conſtituirende Verſammlung
nach der September Revolution 55,009 Zettel gezählt wurden
Jm ganzen Lande iſt das Verhältniß nicht ganz ſo ungünſtig
nichtsdeſtoweniger bleibt die Geſammtzahl der abgegebenen
Stimmen um 100,000 hinter der Zahl von Stimmen zurück
welche im Auguſt vorigen Jahres die ſiegenden monarchiſch
radikalen Candidaten allein auf ſich vereinigten Erſt die Ab
ſtimmungen in den Cortes welche bekanntlich am 1 Juni zu
ſammentreten ſollen werden Klarheit über die Stärke der ver
ſchiedenen Fraktionen bringen in welche die förderaliſtiſche
Partei ſich ſpalten wird Die Namen der Gewählten haben
vorläufig für das Ausland wenig IJntereſſe daß die bekannteren
Mitglieder der föderaliſtiſchen Partei gewählt ſind verſteht
ſich von ſelbſt Die förderaliſtiſche Partei iſt in ſich nicht
allein über die Forderungen ihres Programmes uneins ſon
dern ſie iſt in einem Theile auch beſtrebt den Staat Cata
lonien an die Spitze der durch die Kortes zu begründenden
Förderativrepublik zu bringen und das ſeit faſt vier Jahrhun
derten dominirende Kaſtilien und Madrid zu entthronen Man
trägt ſich ſogar mit der Abſicht zu dieſem Zwecke die Einbe
rufüng der konſtituirenden Cortes nach Barcelona zu verlan
gen Herr Figueras hat wie man erzählt ſo etwas bei ſei
nem neulichen Aufenthalt in Barcelona zugeſagt

Die Karliſtenführer Ollo und Dorregaray ſind wegen ihres
bei Exaul erzielten Erfolges von ihrein Könige Don Carlos
mit hohen Ehren bedacht worden der eine wurde zum Feld
marſchall der andere zum General Lieutenant der königlichen
Armee ernannt

Nachrichten aus Barcelona vom 16 Mai beſtätigen daß
der Brigzadier Martinez Campos dem Carliſtenführer Saballs
eine Niederlage beigebracht hat Der Erfolg ſcheint ſich jedoch
hauptſächlich darauf zu beſchränken daß Saballs auf ſeinem
Rückzuge die aus Mataro mitgenommenen und in einem Land
hauſe eingeſperrten neun Geiſeln zurücklaſſen mußte welche
von den Truppen befreit wurden wobei denn auch die aus 35
Mann beſtehende carliſtiſche Bewachung in die Gefangenſchaft
der Sieger fiel Der Bürgermeiſter von Mataro hat 300
Mann Verſtärkung verlangt um gegen einen neuen Ueber
rumpelungsverſuch gerüſtet zu ſein Ein Angriff der Carliſten
gegen den Flecken Vilaplang iſt durch den tapfern Widerſtand
der von den Freiwilligen aus Reus verſtärkten Bewohner
zurückgeſchlagen worden Der Sieg in Arragonien welchen
die Carliſten ſich zuſchreiben ſoll von Triſtany über den Ober
ſten Moreno erkämpft worden ſein J

Rußzland
Der londoner Daily Telegraph bringt eine Depeſche aus

Tiflis vom 17 d des Jnhalts daß Khiwa genommen der
Khan gefangen und der Verluſt der ruſſiſchen Truppen gering
ſei Desgleichen hat ſich die Times aus Berlin vom 18 d
telegraphiren laſſen in Orenburg gehe das Gerücht daß die
ruſſiſchen Truppen ohne einen ernſtlichen Kampf beſtanden
zu haben in Khiwa angelangt ſeien ſ dagegen telegr Nach
richten in Petersburg ſei die Stimmung nach dieſem ſiegreichen
Erfolge ſtark für die Einverleibung Bokharas und Khokands
ja einige petersburger Blätter ſehen den Fall der Türkei
ſchon als ganz nahe an va der Geſundheitszuſtand des Sul
tans die Einſetzung einer Regentſchaft nöthig machen und dieſe
zu Unruhen führen werde in denen Rußland ſein Intereſſe
wahren müſſe

Von den ruſſiſchen Colonnen welche e Chiwa ausgerückt ſind
wird gemeldet daß ſie auf dem Vormarſche zur Sicherung des Weges
Forts erbauen Dieſe Bauten müſſen mit wunderbarer Schnelligkeit
hergeſtellt werden denn es heißt das eine dieſer Forts ſei in zwei
undſiebzig das andere gar in achtundvierzig Stunden i geworden
Bei aller Bewunderung für die Arbeit en ruſſiſcher Soldaten
erinnert uns d eit ber doch an eine wunderſame Geſchichte deren
Anfang in die Zeit der Kaiſerin Katharina hinoufreicht Damals ward
in Rikolajew eine Prachtkaſerne die KrasnoiKaſerne mit großem Auf
wande und noch größern Koſten erbaut Wie der Bau bis auf ſeine
innere Einrichtung fertig war ging ein Courier nach Petersburg mit
der Meldung ab KrasnoiKaſerne ſei ſo weit fertig daß ſie von den
Truppen bezogen werden könnte Die Meldung ſchloß mit einem lan
gen Namensverzeichniß aller Derer die ſich bei dem Baue r eichnet
hatten Mit vielen Ordensbeſcheerungen kehrte der Courier zurück aber
ehe er anlangte war bereits ein zweiter Courier mit der Nachricht ab
Wegangen die KrasnoiKaſerne ſei am Tage vor Einzug der Truppen

Der Meldung war wieder ein langes Verzeichniß aller
ifer für Löſchung des

Neue Ordensbeſcheerungen und weitere

abgebrannt

uers ausgezeichnet hatten

Anweiſungen für Wiederaufnahme des Baues Die neue Kaſerne war
endlich fertig und alle folgenden Souveräne ließen es ſich angelegen
ſein dieſen Prachtbau zu verſchönern ſo ging es fort bis zum Krim
krieg Damals ward ein Engländer zum Gouverneur von Nikolajew
ernaännt er folgte ſeinen Vorgängern in der h erKrasnoi Kaſerne Da plötzlich tauchte in Petersburg das Gerücht auf
eine Krasnoi Kaſerne in Nikolajew exiſtire gar nicht ſei nie gebaut
worden Eine Commiſſion ward hingeſendet und es ſtellte ſich heraus
daß die KrasnoiKaſerne nie exiſtirt hat ſondern ein Mythus war
an dem ſich ſeit einem Jahrhundert die Gouverneure bereichert hatten

Aſien
Ueber chineſiſche Angelegenheiten erfährt man aus ruſſiſchen

Blättern manches Jntereſſante So wird der Moskauer
Ztg aus Peking geſchrieben daß man nicht mehr dieſelbe
Geringſchätzung für die chineſiſche Regierung hegen dürfe wie
ehemals Seit einigen Jahren hätten die Chineſen beträcht
liche Fortſchritte in Beziehung auf die Unterweiſung und die
Ausrüſtung ihrer Truppen gemacht Der Korreſpondent des
obigen Blattes führt als Beiſpiel die Jnſurrektion an welche
vor 20 Jahren unter den Mohamedanern des blauen Fluſſes
welche die an Birma grenzenden Provinzen bewohnen ausge
brochen war Da die Chineſen damals dieſen Aufſtand nicht
bewältigen konnten ſo riſſen ſich die Empörer vom Reiche los
und bildeten einen unabhängigen Staat von 8 bis 10 Millionen
Seelen unter der Verwaltung ihres Führers Soliman der
den Titel Kaiſer von Tarifa annahm Die damalige an
ſcheinende Antipathie der Chineſen entſprang wie das ruſſiſche
Blatt meint dem Bewußtſein ihrer Schwäche Nachdem ſich
die chineſiſche Regierung mit der J ihrer Armee
eingehend beſchäftigt und dieſelbe zu Ende geführt hatte ließ
ſie das mohamedaniſche Reich mit Krieg überziehen ſchlug die
feindlichen Truppen zu wiederholten Malen und machte mit der
Einnahme der Hauptſtadt dieſem zwanzigjährigen Zuſtande der
Dinge ein Ende

Die General Verſammlung des deutſchen Vereins
ländlicher Arbeitgeber in Berlin

ſtimmte in ihrer zweiten Sitzung nach langer Debatte folgenden Reſo
lutionen in Betreff der Auswanderungsfrage zu Jn Erwägung
daß die Auswanderung vorzugsweiſe aus dem natürlichen Streben der
Bevölkerung e tſpringt ſich dahin zu wenden wo ſie höheren Lohn
eine angenehmere freiere Lebensſtellung und namentlich die Gelegenheit
leicht Crundeigenthum zu erwerben findet oder z finden hofft und
inſofern eine der verſchiedenen Erſcheinungsformen der modernen ſozialen
Bewegung iſt daß außerdem der Wunſch ſich mit den früher ausge
wanderten Verwandten und Freunden wieder zu vereinigen ferner die
theils wahren theils unwahren Schilderungen über das glückliche Loos
welches den Auswanderer in der neuen Heimath erwartet und nicht
ſelten vorkommende Ueberredung und Verleitung beſonders durch das
beſtehende Agentenweſen einwirken Daß demnach geſetliche Prohi
bitivmaßregeln gegen die Auswanderung da die Bewegung in der
Hauptſache natürlichen und nicht zu beſeitigenden Ucſachen entſpringt
ausgeſchloſſen ſind falls nicht eine Umgehung der Pflichten gegen Staat
Gemeinde Familie oder Die ſtherren vorliegt daß es jedoch anderſeits
gelingen dürfte den Strom der deutſchen Auswanderung etwas einzu
ſchränken wenn man die öfters mitwirkenden beſonderen Urſachen zu
bekämpfen ſucht welche in abſtellbaren Mängeln unſerer Volkswirthſchaft
und unſerer ſozialen Zuſtände beſtehen das weiter hinſichtlich der Löhne
ein Princip befolgt werde welches den Gutsarbeitern einen mit der
ſteigenden Produktivität ihrer Arbeit mitſteigenden Lohn ſichert in Er
wägung endlich daß die Landwirthſchaft Nationalwohlſtand und Staats
intereſſe durch die Auswanderung wenigſtens aus den dünn bevölkerten
Gegenden ernſtlich gefährdet werden beſchließt die Verſammlung daß
1 man ſich vor allem bemühen muß den Landleuten die Heimath
lieber und werther zu machen indem man die Anziehungskraft des
Jnlandes vermehrt 2 insbeſondere die ländlichen Dienſtherren es als
ernſte Aufgabe betrachten müſſen die den gegebenen allgemeinen und
den örilichen Verhältniſſen entſprechenden Mittel zu dieſem Zwecke zur
Anwendung zu bringen 3 man es als Pflicht wird anerkennen müſſen
durch chriſtliche Erziehung und Bildung der zahlreichſten Volk klaſſe
ein echt patriarchaliſches Verhältniß zwiſchen Dienſtherrn und Arbeit
nehmern herzuſtellen und letztere zur richtigen Benutzung ihres Einkom
mens anzuleiten 4 das gemiſchte Lohnſyſtem nämlich Verbindung
von Geld und Naturallohn als an ſich angemeſſen zu betrachten
j doch ſo einzurichten ſei daß dem Arbeiter nach Erfüllung ſeiner Dienſt
pflicht auch an Werktagen noch Zeit zur Verwendung ſeiner Arbeit für
die Gewinnung eines Naturallohnes verbleibe daß er ferner den Sonn
tag für ſich habe und Ueberſchüſſe für ein ſorgenfreies Alter ſowie die
Mittel zum Erwerb von Grundeigenthum erlangen könne 5 unter
anderem die Tanutimelöhnung dazu ein empfehlenswerthes Mittel ſein
werde und auch Spar Unterſtützungs und Jnvalidenkaſſen zu er
ſtreben ſeien 6 dem Staate hierbei die Aufgabe zufällt diejenigen
Schwierigkeiten zu beſeitigen welche in Folge der beſtehenden Geſetzgebung zum Theil erſt ſeit neueſter Zeit einer geſunden Entwickelung

der ländlichen Arbeiterverhältniſſe im Wege ſtehen 7 das Conceſſions
weſen für die Auswanderung in zweckentſprechender Mißbräuche aus
ſchließender Weiſe zu beſchränken ſowie ſtaatliche Schutz und Controle
behörden an den Einſchiffungs Häfen zu beſtellen

In endlos langer Debatte wurde darauf das Statut definitiv feſt
geſtellt und die Normirung des Beitragsgeldes für das Jahr 1874 dem
Ausſchuß anheimgeſtellt

Hr Knauer Gröbers referirte demnächſt über die Schulfrage
Redner ſpricht der Umwandlung der Gemeindeſchulen in Reichsanſtalten
das Wort Bei der Freizügigkeit bleibt den Landgemeindeſchulen nur
noch die Schullaſt übrig ohne davon irgend welchen Nutzen zu ziehen
da die jungen der Schule entwachſenen Leute ſo ſchnell wie möglich
nach den großen Städten oder nach Amerikg auswandern Dieſe von
Jahr zu Jahr ſteigende Laſt könnten die Gemeinden auf die Dauer
nicht iragen ohne darunter zu erliegen ſie müſſe auf die Kreiſe abge
wälzt werden Die Hilfsſchulen ſtänden mit der fortſchreitenden Kultur
in engſter Beziehung je höher die Kultur ſteige je mehr würden die
Frau n zur Arbeit herangezogen je dringender werde mithin die Er
richtung von Hilfsſchulen von Kleinkinder und Fortbildungſchulen
und der Staat müſſe die Lehrmittel für dieſelben hergeben wenn ſie
ihren Zweck erfüllen gu Die landwirthſchaftlichen Akademien hätten
ſich überlebt ſeien überflüſſig geworden an ihrer Stelle müßten land

wirthſchaftliche n e an den Uniperſitäten errichtet werden Die
Ackerbauſchulen ſowie die landwirthſchaftlichen Winterſchulen wünſcht
Redner nach t auszubilden um dem Bauer die mangelnde
Intelligenz zu geben auf daß er mit dem Gutsbeſitzer concurriren könne

In der Vebatte ſprach man ſich einerſeits für die Errichtung von
Kleinkinderſchulen aus weil die Mütter arbeiten müſſen die Kinder
mithin nicht beauſſichtig en können und ſie leider nur zu oft zu Lug und
Trug anhalten andrerſeits wünſchte man daß in den Seminaren mehr
Gewicht auf die Landwirthſchaft gelegt werde Auf die Klage über den
immer fühlbarer werdenden Lehrermangel der ſchon dahin
in der Lauſitz und Gerichtsleute S ule ten und vielSchulhäuſer als Tro e aTrockenböden benutzt werden antwortete Geh Ratt
Schneider die Regierung ſei allen Ernſtes bemüht dieſem Mange
abzuhelfen namentlich aber die Lehrergehäter aufzubeſſern von welcher
Maßregel man am eheſten Hilfe erhoffen darf Die Zuſammenfaſ
Pens der geltend gemachten Geſichtspunkre in einer Reſolution welcher
er nächſten Generalver amwilung vorgelegt werden ſoll wurde demAusſchuß überwieſen Die Sehnfrage wurde ebenfalls bis zur näch

ſten Generalverſammlung vertagt
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Wiener Weltausſtellung

Bemerkenswerthe Bauten
Der Pavillon des öſterreichiſchen Ackerbau

miniſteriums SIn architektoniſcher Hinſicht iſt dieſer Pavillon eben kein
Muſter Er beſteht aus einem achteckigen Mittelbau um den
ein Korridor läuft von welchem Seitenflügel nach rechts und
links gehen und eine Galerie nach einem hinten befindlichen
Querbau führt die Seitenflügel ſind ebenfalls durch offene
Korridors mit dem Querbau verbunden Der Haupteingang
iſtzam nordöſtlichen Eude des Jnduſtriepalaſtes dem Trans
epte der Chineſen und Japaneſen gegenüber einige Stufen
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e

führen gleich in den um den Mittelbau laufenden Korridor
wo Erzeugniſſe der Berginduſtrie ſich befinden Das Cen
trum des Mittelbaues nimmt ein hoher achteckiger in Ab
ſätzen aufſteigender Glaskaſten ein welcher die öſterreichiſchen
Tabakfabrikate enthält Man findet da alle Sorten Rauchta
bak in offenen Blechbüchſen und Schalen und in Packeten alle
Sorten Cigarren und Cigaretten von der gewöhnlichſten Rauch
Du ſie bis zur duftigſten Havanna alle Sorten Schnupfta
bak von dem ordinären Galizier bis zum feinſten Rappé und
Spaniol Jn dem Mittelbau ſtehen ferner vier Obeliske Der
eine iſt aus Jochberger Kupferroſetten gebildet der zweite aus
Przibramer Silbererzen und Geſteinen die beiden anderen be
ſtehen aus Salz und zwar der eine aus Sudſalzkegeln wie ſie
in den Handel gebracht werden der andere aus Steinſalz
blöcken wie ſie in Wieliczka gewonnen werden Jn das Piede
ſtal des letzteren iſt eine aus einem einzigen Stücke beſtehende
15 Centner ſchwere Steinſalzdruſe von prächtigen Kryſtallen
eingelaſſen Neben dieſen beiden Salzobelisken ſtehen kleine
Pyramiden von Salzbergbaugeräthen und Salzſudhüttengerä
then Am Eingange der zum Hintertrakt führenden Galerie
hängt ein Kronleuchter aus SalzſteinKryſtallen verfertigt Die
Salzgewinnung iſt durch Modelle des Salzbergbaues und der
Salineneinrichtungen ſowie durch Karten veranſchaulicht Sehr
bemerkenswerth iſt die Expoſition der Erzeugniſſe der Berg
induſtrie des öſterr Staates welche ſich in dem linken in
Kabinen eingetheilten Seitenflügel befindet Hauptwerke u
das Queckſilberbergwerk in Jdria und das Silberbergwerk in
Przibram Die erſte und zweite Kabine enthalten die Pro
duktion Jdrias von den Roherzen an bis zur Herſtellung des
flüſſigen Metalls und der Queckſilberpräparate in der dritten
und vierten Kabine ſind die Produkte Przibrams ausgeſtellt
Den Glanzpunkt der Jdrianer Abtheilung bildet der ſchon er
wähnte gußeiſerne Keſſel mit 15000 Pfd reinem Queckſilber
auf deſſen Oberfläche eine fünfzig Pfund ſchwere Kanonenku
gel ſchwimmt der Glanzpunkt der Przibramer Abtheilung hin
gegen iſt ein viele Centner ſchwerer Silberblick Die rechte
Seite des linken Flügels nehmen die Darſtellungen der Mon
taninduſtrie der Bukowina und der Salinen von Hall Hall
ſtadt Hallein und Ebenſee ein Aeußerſt intereſſant ſind hier
die Modelle der Sud und Trockenhäuſer ſowie der Stollen
und Gänge in den Salzbergen Der rechte Flügel iſt eben
falls in Kabinen getheilt von denen die linksſeitigen önologi
ſchen Studien gewidmet ſind und die kartographiſche Darſtel
lung der von der k k Verſuchsſtation in Kloſterneuburg gelei
teten und durchgeführten Arbeiten nebſt Allem was zur Wein
kultur gehört enthält Auch die Feinde des Weinſtockes aus
der Jnſektenwelt ſind da zu ſehen darunter die Phylloxera
welche in den letzen Jahren in Südfrankreich ſo verheerend
auftrat Auf der rechten Seite dieſes Flügels find die Pro J
dukte des Hanf Flachs und Hopfenbaues ſowie der Seiden
induſtrie Ueberall ſind kartographiſche Erläuterungen beigefügt

Jntereſſant iſt die zum Querbau führende Galerie es
ſind die Modelle von Holzſchwemmen und Klauſen Holzrechen
und Uferbauten c Die ganze Mitte des Raumes iſt mit
Pflügen angefüllt es ſind deren 180 und zwar in allen For
men von dem älteſten egyptiſchen in einer Pyramide gefunde
nen Pfluge bis zum zierlichſten engliſchen Wendepfluge eine d
Ausſtellung deren hoher kulturhiſtoriſcher Werth unleugbar iſt
Geſondert auf einem hohen Poſtamente ſteht ein alter wacke
liger ſehr einfacher Bauernpflug es iſt das jener hiſtoriſch
denkwürdige Pflug mit dem Kaiſer Joſef auf dem Felde bei
Wiſchau eine Furche zog Auf den Seitentiſchen ſind Modelle
aller Arten von Frachtwagen Schlitten Platten und Flößen

ausgeſtellt SAuch die äußere Umgebung des Pavillons des Ackerbau
miniſteriums iſt intereſſant da ragen rieſige Maſtbäume und
koloſſale Stämme in die Lüfte auch eine kleine Waldanlage
iſt geſchaffen und ſogar eine Nachahmung der Adelsberger

rotte iſt zu ſehen Was aber das rühmenswertheſte iſt
Die Ausſtellung des Ackerbauminiſteriums iſt fix und fertig
während das Auspacken Hämmern c kein Ende nimmt Die
ſer Tage ſtanden 200 Waggons mit Gütern auf den Geleiſen
der Verbindungsbahn die entladen ſein wollten Man muß
lachen wenn man an die Eröffnungsfeier am 1 Mai denkt
Man kann ſich deshalb auch über den ſpärlichen Beſuch nicht
wundern am 16 war er 0 Und dieſe Waſſertümpel und
Kothlachen Für jetzt kann man nur vor der Reiſe nach Wien
warnen

Der Kronprinz des deutſchen Reiches beſuchte mit ſeiner Gemahlin
am verfloſſenen Sonnabend nachdem er die Kunſthalle beſichtigt undas Concert auf dem Mozartplatze Der Kronprinz war in Colttet ung

und beide nahmen auf zwei etwas abſeits ſtehenden Stühlen Plaß
Allein unbezahlt bleibt nichts in dem großen Weltausſtellungsraum
und ſo kam es daß die Caſſirerin des Seſſelverleihers an den Kron
prinzen herantrat und mit der kurzen Bemerkung Bitt gaä Herreinen Gulden für die beiden Sitze verlangte Lider hatte der Kron
prinz kein Geld bei ſich glücklicherweiſe war aber ein preußiſcher Ta
valier in der Nähe der ſofort intervenirte und dem Mädchen eine
große Münze gab Allein dieſes machte die Einwendung J bitt
dw kenn i nit Wie viel gilt denn dös und entfernte ſich erſt a
er Cavalier ihr bedeutete ſie könne Alles behalt krPaar lachte i s es n Das kronprinziche
Eines der koloſſalſten monnmente die r ſtiren vo n

er in Europa kaum eine Ahnung hattewird in der Weltausſtellung nicht etwa durch eine Copie oder durg
Bilder bekannt werden ſondern in vatura zur Ausſtellung gelangen

e en ne e de lung Jrnetteinlich einen der en Helden a Ur e undr n n n e e Weſen ind
reicht n n zurückEntſtehung Wa Aus n konnte wurde es

eſſen Exiſtenz man aber

Stücke erlegt und zu Schiff nach Trie e cue e der T
daß diean van Be San R nee ſo enorme Grſe don den bot tbahn ſie ſelbſt nicht auf ihre offenen Low

K
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e

e
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e r h

e

wpaären durch keinen der Tunnels drheg
übrig als ſie per Achſe von Trieſt na en

nlanger Fahrt iſt dies endlich gelungen

nun in nrnenteiegt und aufgeſtellt Sie ſtellen eine ſitzende Figur dar mit
ere

S u Schon die einzelnen Theile ſind von ſo impoſanten Dimenſionen
er

etwa 35
maan erſt dann ein Urtheil abgeben können wenn die Theile wenigſtens
von ihrer Enthüllung befreit ſein werden

Geſichtslinien mit großer Accurateſſe ausgeführt ſind

der Rotunde aufgeſtellt zu werden

Vermiſchtes
Geographiſches Auf der letzten re ln der geogra

phiſchen Geſellſchaft in London hielt Herr N Elias der die Gold

eine Art von Eſeln halte Als Herr Elias in Elliaſatai ankam fand

t

finden wollen 93

ſich daſelbſt aufgehalten

Dieſe Heuſchrecken ſind en von der Größe großer Fliegen

tödten ſo bemerkt man doch kaum eine Verminderung und man fürchtet

S Ly J gar kürzlich dem Obercommandaunten der Lyoner Armee Ge
nera

folgt
von demſelben keinen Gebrauch machen ich habe mir vorgenommen

wie es größer in Schleſien wohl nicht exiſtiren dürfte iſt in dieſen

e e
gen Es blieb ſomit nichtsWe zu bringen und nach

Die Rieſenſtücke ſind
ien und werden in dem Garten vor der Blumenhalle zu

rmen und Beinen Die Figur ruht auf einemnander gelegten
Jhre Geſammthöhe beträgt 436 japaneſiſchekotoſſalen Steinſockel

wachſene Perſonen die ſich etwa auf den über den Unterleib
ten Vorderarm ſtellen kaum bis an die Bruſt hinanreichen Derort allein hat z als doppelte Mannshöhe die Schulterbreite iſt

uß Ueber die Feinheit des Guſſes und der Arbeit wird

Nach der vorliegenden
aber wohl ſchon erkennen daß der Faltenwurf

en die Figur gehüllt iſt ſowie die Zeichnung der
Die einzelnen

alten des Mantels ſind von ſo rieſiger Größe daß an und in gen
Ehr bequem einige Perſonen ſtehen können ſtellt ſich jemand zwiſchen
ie Hände ſo ragt eben nur ſein Kopf über die Handrücken hervor

Selbſt die berühmte Bavaria erſcheint klein gegen dieſen Koloß der
ebenſo wie durch ſeine Größe merkwürdig durch das Alter erſcheint
und durch ſeine Herkunft Der große Daibuts hätte wohl verdient in

Photo rn läßt
des Mantels in wel

Von Seiten mehrerer überſeeiſchen Staaten wurde an den deutſchen
Reichskanzler in Berlin das Anſuchen geſtellt den vor zwei Jahren
angeregten Welt Poſt Congreß in Berlin während der Dauer
der Weltausſtellung in Wien in Ausſchreibung zu bringen und wie
nun beſtimmt verlautet ſoll auch die deutſche Reichs Poſtverwaltung
dieſen Wünſchen entſprechen und es wird ſonach während der Welt
ausſtellung auch ein WeltPoſt Congreß abgehalten werden Sämmt
liche Staaten haben bereits im Principe alle von der deutſchen ReichsPoſtverwaltung zur Regelung und Feſtſtellung vorgeſchlagenen Punkte

namentlich die Annahme gleichartiger für alle Staaten geltender Cor
reſpondenzWerthzeichen die Gleichartigkeit der zollamtlichen Behand

lung der Sendungen u ſ w angenommen

medaille der Geſellſchaft in dieſem Jahre erhalten hat und der erſte
Europäer iſt welcher eine Reiſe durch die weſtliche Mongolei gemacht
hat eine Vorleſung über dieſen abgelegenen Bezirk Er beſchrieb ſeine
Reiſe von Kwai wa Chun nahe an der chineſiſchen Grenze durch die
Wüſte Obi welche ſteinigt als ſandig iſt und zwar Geſtrüpp
und Haidekrant aber kein Gras erzeugt Er habe ſo erzählt Herr
Elias dort Haſen angetroffen und ſogar einen Bock erlegt Entlang

der e an der Nordgrenze ſei er weitergereiſt und nachdem er
auf die Ruinen zweier alter Städte geſtoßen in Elliaſatai angekommen obgleich in de mit einem Kamele ihm entlaufen und er

ohne ſich ein anderes ver e zu können 300 Meilen hatte
legen müſſen Jn der Nähe der Hügel habe er oft Herden von Maul
thieren geſehen So nennen die Mongolen dieſe Thiere die ſie nie
zähmen ſondern des Fleiſches wegen ſchießen welche er indeſſen für

er die Bevölkerung in großer Furcht vor den mohamedaniſchen Re
bellen die ſich als grundlos erwies Nach einigem Aufenthalte ſetzte
er die Reiſe fort paſſirte einen Theil des Altai und kam dann nach
Büsk in der ruſſiſchen Tartarei Herr Grant bemerkte daß er acht
mal durch einen öſtlicher gelegenen Theil der Mongolei gereiſt ſei und
daß Reiſende gerne Karakhorm wie er glaube ſchwarze goghlreine

o der weſtlichen Mongolei gebe es Gold und
Rußland gewinne 3,000,000 Pfd Sterl jährlich Der Vorſitzende
Sir Henry Rawlinſen machte auf die Wichtigkeit der Reiſe des Herrn
Elias durch einen ganz unbekannten Landſtrich aufmerkſam und zeigte
an daß ſeine für die Kenntniſſe der Geographie jenes aſiatiatiſchen
Bezirkes ſehr wichtigen aſtronomiſchen und geometriſchen Notizen in
Ausarbeitung ſich befinden Sir Henry gab alsdann Auskunft über
Karakhorm das jetzt zwar wenig bekannt ſei aber im 13 Jahrhun
dert ein bedeutender Platz ſei Obwohl nie eine eigentliche
Stadt ſondern nur ein Central Lagerplatz der Tartaren haben in

Jahrhundert eine große europäiſche Colonie von Ungarn
Deutſchen Armeniern und Griechen ſich doct befunden und
ſelbſt ein pariſer Juwelier und ein pariſer Putzwaarenhändler haben

S n Anzeige aus der guten alten Zeit Der Nürnberger Jſak
Makerl zeigte im Jahre 1640 ſein Geſchäft folgendermaßen an Jſak
Makerl Barbier Perückenmacher Schulmeiſter Hufſchmied und Geburts

raſirt und ſchneidet die Haar vor 2 Krüzer und Puttert und
omade obendrein Macht und flickt Schuh und Stiefel läßt Ater

ſetzt Schrobkop ganz gerin lernt in die Häuſer Kondition und andere
Tanz verkauft Parfirmiry aller Art Papier Stiefelwichs geſalzene

ering Honigkung Pürſchten Mauſefallen und andere Confekts Herz
nnd urzel Kartoffeln Brahdwürſt und andere Gemüß Jſak

Makerl
S n Aus Calabrien kommt die Nachricht daß die

ganze Küſte bei Filadelfia von Heuſchrecken heimgeſucht iſt Ungegchtet
aller Anſtrengungen der Regierungs und Municipalbehörden und derPrivatperſonen nehmen dieſe anheilvollen Schaaren wie eine Ueber

ſchwemmung zu und drohen durch Thäler und Niederungen von den
Küſten des Tyrrheniſchen Meeres bis zum Joniſchen vorzudringen

t ch Man ſieht deren weiße und röth
ie Mehrzahl iſt ſchwarz alle geflügelt und äußerſt gefräßigPeaoliter dieſer Jnſecten zu

und ehren ſich ungemein ra

liche doch tWenn es auch gelingt etwa täglich zwöl

daß in den heißen Monaten es noch ſchlimmer werde wodurch die
ganze Gegend furchtbaren Schaden erleiden würde

ISchön geſagt aber Der Director des Stadttheaters zu

ourbaki daß er eine Proſceniumsloge zur Verfügung des Ge
nerals und ſeines Stabes ſtelle Darauf antwortete General Bourbaki wie

Jch danke Jhnen für Jhr gütiges Anerbieten aber ich kann

ein Theater nur dann wieder zu betreten wenn ich die Loge wieder
einnehmen kann welche ich im Theater von Metzz hatte

Der Schleſ Ztg ſchreibt man aus Liegnitz Ein Firmaſchild

Tagen an dem neuen Fabrikgebäude der Seiler ſchen Pianoforte Fabrik

beim kleinen e im Durcheg 2 d Da bei den roßen Buchſtaben 2 Fuß und

die e unbei den kleinen Buchſtaben 13 t wie der Punct hat 3 Fuß im
Durchmeſſer Auf eine Viertelmeile Entfernung iſt die Firma mit un
bewaffnetem Auge zu leſen

In einer der belebteſten Straßen von Gleiwitz in Schl iſt in der
Mittagsſtunde des 16 Mai ein gräßlicher Mord verübt worden Fräulein
Roſalie Fleiſcher die ein beſuchtes Leihinſtitut leitete war Vormittags um
10 Uhr da ſie noch mit einer Nachbarin ſich unterhielt von Vielen

worden Um 2 Uhr fiel es den Bewohnern des Hauſes auf
daß ſie Mittags ſich nicht ſehen ließ man bemerkte daß die Gardinen
in Unordnung heruntergelaſſen waren und vermuthete ein Unwohlſein
Die verſchloſſenen Thüren wurden geöffnet und da zeigte ſich ſchon
im erſten Zimmer eine Blutlache und als man in das anſtoßende

r trat lag ſie mit durchſchnittenem Hals am Boden eine Leiche
old und Silber Geld und Werthpapiere waren aus den durchwühl

ten Behältern geraubt Spet Fleiſchergeſellen und ein entlaſſenes
a hneedchen werden als die Urheber des ſchrecklichen Mordes be

zeichnet

Litteratur Wiſſenſchaft Kunſt
Kirchengeſetze ſind ſoeben in einem korrekten Abdruck in 82 34

zu dem Preiſe von 3 Sgr im Verlage der Königl Geheimen Ober
Hofbuchdruckerei R v Decker erſchienen Das Heft enthält Geſetz
betreffend die Abänderung der Artikel 15 und 18 der Verfaſſungs
Urkunde vom 31 Januar 1850 Vom 5 April 1873 Geſetz über
die Vorbildung und Anſtellung der Geiſtlichen Vom 11 Mai 1873

Geſetz über die kirchliche Disziplinargewalt und die Errichtung des
Königlichen Gerichtshofes für kirchliche Angelegenheiten Vom 12 Mai
1873 Geſetz über die Grenzen des Rechts zum Gebrauche kirchlicher
Straf und Zuchtmittel Vom 13 Mai 1873 Geſetz betreffend
den Austritt aus der Kirche Vom 14 Mai 1873 Es dürfte die Zu
ſammenſtellung dieſer wichtigen Geſetzgebung ſehr willkommen ſein

Am 15 Mai feierte der ordentliche Profeſſor der Philoſophie
v Reichlin Meldegg der Senior der philoſophiſchen

acultät der heidelberger Univerſität ſein 50jähriges DoctorjubiläumDas fünfte Centenarium Petrarca s wird den 18 d 1874
in Arqua bei Padua gefeiert werden Man bereitet große Feſtlichkei
ten zu Ehren des Dichters vor auch wird man Schriften und Codices
ausſtellen

Jn dem Foyer der italieniſchen Oper in Paris iſt ſeit einigen
Tagen ein kleines Molière Muſeum aufgeſtellt eine Sammlung
von allerlei dem großen Dichter deſſen zweihundertjähriger Todestag
17 Februar 1673 bekanntlich gefeiert wurde angehörigen oder an

ihn erinnernden Gegenſtänden Die authentiſchen Handſchriften Mo
liere s ſind bekanntlich ſo ſelten daß man nicht einmal mit Sicherheit
ſeine Unterſchrift kennt dagegen bietet das Muſeum mehrere authen
tiſche Porträts des Dichters und ſeiner namhafteſten Collegen von der
franzöſiſchen und italieniſchen Komödie Contracte ſeines Theaters
ſeinen geſtickten Teppich der ſeine Wohnung ſchmückte und auf den er
in ſeinem Geizigen anſpielt endlich eine zeitgenöſſiſche Beſchreibung
ſeines Begräbniſſes dem wie es darin heißt eine ungeheure Menſchen

menge beiwohnte und bei welchem 12,000 Livres unter die Armen
vertheilt wurden

Handel und Verkehr
Die Einnahmen der reren für Deutſchland in

Gotha im vergangenen Jahre betrugen 3,269,176 Thlr die Ausgaben
dagegen 1,862,680 Thlr es verbleibt mithin ein reiner Ueberſchuß
von 1,406,495 Thlr welcher von der an der Erſparniß dieſes Jahres
theilnehmenden Summe von 2,009,279 Thlr eine Dividende von 70
pCt ergiebt

m

Predigt Anzeigen
Am Donnerstag den 22 Mai Himmelfahrt

predigen
Zu U L Frauen Um 9 Uhr Diac Pfanne Um 2 Uhr Sup

D Franke Zu St Ulrich Um 9 Uhr Diaconus Schmeißer Um
2 Uhr Oberdiaconus Sickel Zu St Moritz Um 9 Uhr Diac
Nietſchmann Um 2 Uhr ein Candidat Hoſpitalkirche Um
11 Uhr Diaconus Nietſchmann Domkirche Um 10 Uhr Dom
prediger D Zahn Abends 5 Uhr Domprediger Focke Katholiſche
Kirche Morgens 7 Uhr Frühmeſſe Caplan Peter Vormittags 9 Uhr
Pfarrer Rheinländer Nachmittags 2 Uhr Vesper Derſelbe Zu
Neumarkt Um 9 Uhr Paſtor Hoffmann Nach der Predigt Beicht
und Communion Derſelbe Abends 5 Uhr liturgiſcher Gottesdinſt
Derſelbe Zu Glaucha Um 9 Uhr P Seiler Nach dem Gottes
dienſt Beichte und Communion Derſelbe Ev Luth Gemeinde
r Berlin Nr 14 Vormittags 104 Uhr Gottesdienſt Apo
toliſche Gemeinde große Märkerſtraße Nr 23 Vormittags

10 Uhr Feier der heiligen Euchariſtie Nachmittags 3 Uhr Pre
digt Abendgottesdienſt Baptiſten Gemeinde Ranniſche Str 16
Vormittags 94 Uhr Nachmittags 34 Uhr und jeden Mittwoch
Abend 8 Uhr

Civilſtand der Stadt Halle
Geſtorbene

8 Mai 484 Die verwittw Frau Director Siebeck Henriette geb
Wolff 52 J 6 Schlagfluß 485 Der Maler Julius Steuer51 J 7 M 5 T Lungenſchwindſucht 486 Der Rohproducten
händler Wilhelm Trothe gen Brauer 70 J 1 M 2 Schwäche

487 Des Handarbeiters See Richter unget 21 Krämpfe
488 Der Handarbeiter Friedrich Grabaum 66 Altersſchwäche

St a Des Jnſtrumentenſchleifers Engelmann unget 3
wäche

9 Mai 490 Des Tiſchlers Robert Preller Anna 4 M 14 T
Lungenentzündung 491 Des Werkführers Rode S Bernhard
15 J 3 Carbunkel 492 Des verſtorb Gutsbeſ Stille
Rudolph aus Gut Renkhauſen Kreis Lübecke 12 J 1 M 9 Eiter
fieber 493 Der Handarbeiter Wilhelm Heſſe 34 Magengeſchwür

494 Die verwittw Frau Prof Meckel von Hemsbach Louiſe geb
Schmelzer 77 Herzleiden 495 Des Maurers Püſchel unget
r stochter 12 Stunden Schwäche 496 Der Bäckermeiſter

rnſt Wilhelm Günther 54 Lungenſchwindſucht
10 Mai 497 Die verwittw Frau Hofapotheker Spott aus Deſſau

c u c
im Sophienthal Terrain angebracht worden Die einzelnen Buchſtaben

Emilie geb Gelbke 57 Folgen einer Bruſtoperation 498 Des
Poſtillons Klingner Richard 2 J 8 K

Berliner Börſe am 20 Mai

r S r vrenten Je a ä 9 33

niegelenksentzündung Sgr bez per September Hctober 18

19 Lungenlähmung
II Mai 501 Fräulein Thereſe Bürger 73 Abzehrun
12 Mai 502 Der Nagelſchmied Wilhelm er 71 3 M

20 Lungenemphyſem 503 Ein unehel S aus Eisleben 21 T
Schwäche 504 Der Droſchkenkutſcher Karl Müller 62 Herzfehler 505 Des Collegen a d Realſchule lade Marie de
Lungenödem 506 Der Gärtner Karl S 89 J 5 Lungen
ödem 507 Des Fellhändlers Anton Louis 10 Lufröhrenu Halsentzündung 508 Des S uhmaghermeſſter Böttger Wittwe
Johanne Dorothee geb Göhler 78 J 6 M 5 Altersſchwäche
J a Hardarbeiters Richter Martha 11 J 4 M 8
Scharlach

13 Mai 510 Die Hebamme ſeparirte Ehefrau des Muſikus Thierbach aus Uftrungen Hulda r Witſchel 32 J 11 M 26 cher
mutterkrebs 511 Des Maurers Günther Clara 8 J 9
Diphtheritis 512 Des Conditors Maſch telre Louiſe 6 M
17 Krämpfe 513 Des Bahnarbeiters Schellhaas nachgel
Anna 4 M 3 Zahnen

14 Mai 514 Die unverehel Almoſengenoſſin Friederike Fiſcher
54 Lungenlähmung 515 Der Eiſendreher Wilhelm Breitſchuh

Delirium tremens 516 Die Tochter des Handarbeiters Au
guſtin Marie 20 9 M 3 Herzfehler 517 Des Weichen
ſtellers Hochmuth Ehefrau Johanne geb Freund 38 Folgen der
Entbindung 518 Der Maurergeſelle Karl Müller 30 J 16
Verrenkung der Wirbelſäule

Eisenbahnfahrten
Abfahrt von Halle nach

Berlin 420 Uhr Mrg 9 Uhr Vm 140 Uhr Nm
550 Uhr Nm Uhr Ab 855 Uhr AbCaſſel über Nordhau m 0 Uhr Mrg 82 Uhr Vm
1145 Uhr Nm 2 Uhr Nm 8 Uhr Ab

Leip i 540 Uhr Mrg 75 t Vm 920 Uhr Vm
I Uhr Nm 187 Uhr Nm 417 Uhr Nm 555 Uhr

10

Nm 85 65 Uhr Nm 78 Uhr Ab 854 Uhr Ab
125 Uhr Nachts

Magdeburg 62 Uhr Vm 818 Uhr Vorm 125 Uhr Nm Le
2 Uhr Nm 6 Uhr Nm 751 Uhr Ab 918 Uhr10 Uhr Nachts S ß G

Thüringen 6 Uhr r P IV Cl 8 Uhr Vorm 10 UhrVm 11 3 m 89 155 Uhr Nm P IV CL 725 u
Ab P IV Cl 1045 Uhr AbGuben über Cottbus 5 Uhr Mg P IV Cl 140 Uhr m
6 Uhr Nm 6 II IV El trifft I11s Uhr Nachts in Finſterwalde
ein und fährt cher Mrg weiter

Cönnern mit Anſchlu
Vm 89 155 Uhr Nm 655 Uhr Nm

Ankunft in Halle von
Berlin 420 Uhr Mg 955 Uhr Vm 1133 Uhr Vm

525 Uhr Ab 1033 Uhr Nachts
Caſſel 75 Uhr Vm 11 Uhr Nm 47 Uhr Nm 5

Uhr Nm b 845 Uhr Ab
Leipzig 621 Uhr Vm 823 Uhr Vm 925 Uhr Vm

Uhr Vm I Uhr Nm 135 Uhr Nm 550
62 Uhr Ab 7D

Uhr Nachts
Magdeburg 52 Uhr Mg 7 Uhr Vm 920 Uhr Vm t

175 Uhr Nm 4 Uhr Nm 552 Uhr Nm 78 Uhr
Ab 17 Uhr Nachts

Thüringen 411 Uhr M
Uhr Nm P V Cl 522 Uhr Nm 542 Uhr Nm
850 Uhr Ab kommt von Leipzig über Corbetha 10
Ab P IV ClGuben 9 Uhr Vorm 13 Uhr Nm ne Uhr AbCönnern 912 Uhr PVm 1256 Uhr Mitt 6 Uhr
850 Uhr Nachts

0 Courierzug 8 Schnellzug P Perſonenzug
G gemiſchter Zug

Personenposten
Abgang von Halle nach

4y

Querfurt Roßleben 3 Uhr Nm 12 5 Uhr Nachts Salzmünde9 Uhr Vorm Außerdem courſiren noch täglich z gweinaltge Ka

riolpoſt zwiſchen Halle und Trotha über Giebichenſtein aus Halle 9 UhrVorm 315 Uhr dec aus Trotha 5 Uhr e u
eine Botenpoſt e Halle und Trotha über Giebichenſtein zur Be
förderung von
7 Uhr Abends

Marktberichte
Vgmdurg 17 Mat Surcſcnittsyige Veize ma Thlr 15 Str

Gerſte 3 Thlr 15 Sgr

94 Thlr Rog a 64 Thlr
b Rühbekuchenlr Leinkuchen 3 Thlr für 1 Schock Branntwein pro

Pf Roggen 3 Thlr 6 Sgr Pfgaſer 2 Thlr 17 Sgr 6 Pf
Nordhauſen 17 Mai Weizen

72 Thlr Hafer 51 Thlr für 2000 Pfd
27 T100 Liter 483 excl Faß 13 131 Thlr

Magdeburg 20 Mai Privatbericht
Roggen 58 62 Thlr Gerſte 66 7

ohne Faß 18 Thlr
Berlin 17 Mai

Pf Gr Gerſte 2 Thlr 22 Sgr 6 t bis 3 Thlr 10 Sgr 6
Hafer 2 Thlr 4 Sgr 6 Pf bis 2
pr Ctr 1 Thlr 1 Sgr Pf 1 bis Thlr 17 Sgr Pf Stro
pr Schock Thlr Sgr Pf bis Thlr Ser PfErbſen pr 5 Liter 8 Sgr Pf bis 12 Sgr 6 Pf Linſen
12 Sgr 6 Pf bis 15 Sgr Pf Bohnen 12 Sgr 6 Pf bis
17 Sgr Pf Kartoffeln 2 Sgr 3 Pf bis 3 Sgr Spiri
tus per 100 Liter à 100 pCt 10,000 pCt mit Faß Ge
kündigt 50,000 L Kündigungspreis 18 Thlr 7 Sgr Per dieſen
Monat 18 Thlr 6 à 8 Sgr bez per MaiJuni 18 Thlr 6 à 8 Sgr

Juli Auguſt
18 Thlr 27

bez per Juni Juli 18 Thlr 9 à 10 Sgr
18 Thlr 20 Sgr bez per AuguſtSeptember

hlr 20 Sgr bez ofen
bez per

un
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Fvnds u Staatspapiere Magded Leipzig Tit B 9gar 4 97 BerlinGörlißs 102 den Staatsb alte 3 293 Prenßiſche Bank 4
Lonſalivi te Anleihe 44 104 Niederſchleſiſch Märk 4 gar 4 95 BerlinPotsdamMagdeb C 4 90Oeſterr Lomb Südbahn 3247 reußiſche BodenCredit ank 4 125

4 Ameihen div Jahrg Nordhauſen Erfurt 4 72 e D 43 984 Bantk Actien reuß Centr Bod Cred Bank 512545 Anleihen 4 952 NordhauſenErfurt St Pr 5 65 CölnMinden 3 En 45 97 Anh Deſſauer Landes Bank 4 1377 51493Siauts chuldſcheine 33 887Odberſchlaſiſche Lt A u C 34 1852 3z31 gar 4 Em 887 Berliner Bank 4 106 a Bank 4 148Siächſiſche Rentenbrieſe 4 951Oeſterr Franz Staatsbahn 5 1993 z 65 Em 88 Berliner Bankverein 4 129 Sächſiſche Credit Bank 1084
Sächſ ſche Pfandbriefe 4 Oeſterr ſüdl Staatsb Lomb 5 114 lleSorauGuben 1100 Berliner e r 5 1497 hre Band 4 1245Oſtpreußiſche Südbahn 444 deburgHalberſtadt v 1800 44 D/reslauer Pisconto Bank 4 104 Thüringer BankVerein 5 991
Eiſeubahn Stamm Actien u Rechte Oder Ufer 5 124 v 1870 5 101 Ecentralbank ſ Jnd u Handel 4 97 Vereinsbank Quiſtorp 5 157Shnanm Prioritäten eanee 4 142 PogheburgrLeivii 3 Em 44 98 Coburger Eredit Bank 595Weimariſche Bank 4 1125
Alteubu Zeitz St Pr 5 88 RheinNahe 4 408 Vordhauſen Erfurt 5 100 Darmſſfädter Bank 4 1176 SMär 14 169 Kumäniſche 5 48 Rheiniſche 4 Deſſauer Credit Anſtalt 4 1251 Gold u Papiergeld4 1794 Thüringer Lit A 4 136 RheinNahe gar 4 1005 Disconto Commandit 4 2497Friedrichsd or 1134 108 B 48 gar 4 85 Thüringer 4 Ser 45 98Geraer Bank 4 139 old Kronen 561033 44 gar 43 96 5 Ser 45 985 Gewerbe Bank Schuſter 4 115 Louisd or4 136 Jaländiſce s ſenpadn or Ausländ Eiſenbahn Prior Gothaer GrundCredit Bank 4 109 Sovereigns 6 20
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